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Politiſches und

Dentſehland.
WVerxlin, d. 16. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Steuer Aufſeher Gerbitz zu Bismark im Kreiſe Stendal das
Allgemeine Ehrenzeichen und dem Horniſten Bruhns vom 4. Oſt-
Preußiſchen GrenadierRegiment Nr. 5 die RettungsMedaille am Bande
zu verleihen.

Der „St.Anz.“ enthält in einer beſonderen Veilage. das vom
Landtage angenommene Berggeſetz.

Bis jetzt iſt der ſo viel beſprochene und mit ſo großer Beſtimmt
heit angekündigte Beſchluß des Staats Miniſteriums über die Finanz
Verwaltung des laufenden Jahres noch nicht veröffentlicht worden, ob
gleich das vom König unterſchriebene Document ſchon vor mehreren
Tagen hier eingetroffen ſein ſoll. Es gewinnt ſo faſt den Anſchein,
als ob Diejenigen Recht behalten ſollten, welche ſtets behauptet haben,
eine förmliche Veröffentlichung dieſes Entſchluſſes werde nicht erfolgen,
ſondern derſelbe werde nur den höheren Verwaltungsbeamten zur Kennt
nißnahme mitgetheilt werden.

Verſchiedene Blätter erzählen daß in Berlin das Gerücht gehe,
welches ſich wohl an das Verbot des Köolniſchen Abgeordnetenfeſtes an
ſchließt, daß öffentliche Verſammlungen, die nicht als conſtituirte Ver
eine angemeldet ſind und den Charakter irgend einer politiſchen Demon
ſtration tragen künftig, namentlich in größeren Städten nicht mehr
geſtattet werden ſollen.

Nach der „Elb. Ztg.“ hat das Comité für das Abgeordneten
feſt in Köln den Beſchluß gefaßt daſſelbe dem feſtgeſtellten Programm
entſprechend zur Ausführung zu bringen. Das Feſt wird beſtehen
in einem am Sonnabend den 22. Juli d. J., Nachmittags 2 Uhr auf
dem großen Gürzenich Saale ſtattfindenden Bankette (Diner); 2) in
einer am folgenden Sonntag den 23. Juli ſtattfindenden Feſtfahrt ver
mittelſt ſechs feſtlich geſchmückter Dampfſchiffe nach dem Siebengebirge.
Der Preis einer Karte für die Geſammtfeſtlichkeiten, welcher eine Kon
trolkarte für das Diner und ein Freibillet für die Feſtfahrt beigefügt
wird, beträgt 6 Thlr. Eingeladen ſind an 253 Abgeordnete.

Das Einladungsſchreiben an die Abgeordneten zu dem Feſte in
Köln lautet:

„„Hochgeehrter Herr! Die große Majorität des Abgeordnetenhauſes hat unerſchüt
terlich auf dem Felſen der Ehre und des Rechtes ſtehend, mit unermüdlicher Ausdauer
das Paladium der Verfaſſung vertheidigt und die wahren Intereſſen des Landes über
Zeugungs und pflichtgetreu ausgeſprochen. Das politiſch gebildete Volk darf mit ge
rechtem Stolze auf die Haltung ſeiner Vertreter blicken welche die Achtung und Be
wunderung der civiliſtrten Nationen Europas ſich erworben haben. Um den Herren
Abgeordneten nach den äußerſt anſtrengenden Arbeiten der langen Sitzungsperiode eine
Erholung zu bieten und beſonders um denſelben die Verehrung und Dankbarkeit zu zol
len welche ſie in ſo reichem Maße verdient haben wird die Stadt Köln in Verbin
dung mit vielen anderen Städten der Provinzen Rheinland Weſtfalen zu Ehren der
Herren Präſidenten und der liberalen Fraktionen des Abgeordnetenhauſes am 22. und
23. Juli ein Feſt veranſtalten. Jndem wir uns beehren, Sie zu dieſem Feſte einzu
laden bitten wir Sie höflichſt uns ſo bald wie möglich Jbr Erſcheinen anzeigen
zu wollen. Die Bürger Kölns werden es ſich zur beſondern Ehre anrechnen den ver
ehrten Herren Abgeordneten ihre Häuſer gaſtlich zu öffnen.“

Die „Rheiniſche Zeitung“ iſt wegen eines Artikels über das Ver
bot des Abgeordnetenfeſtes mit Beſchlag belegt worden. Wie
es ſcheint hat die Polizei Nachſuchungen und Beſchlagnahmen in Pri
vathäuſern veranlaßt denn die „Rh. Ztg.“ fordert an der Spitze ihres
nächſten Blattes diejenigen Abonnenten, denen die confiscirte Nummer
Aus ihrer Privatwohnung fortgeholt worden iſt, auf, die Expedition
davon in Kenntniß zu ſetzen. Nach den Beſtimmungen des Geſetzes
über die Preſſe vom ai 1851 darf eine Druckſe zweifellos
nur an ſolchen Ort mit Beſchlag belegt wo ſolche
ſich zum Zwecke der V t ek. Eine jede ſchlagnahme
pon Zeitungen in als eine Ueberſchreitung der gehen Befugniß

t macht
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häuſern iſt

acht darauf aufmerkſam, daß das Berbot des Abge
ordnetenfeſtes von einem Beamten ausgegangen, von dem man

Halle, Dienstag den 18. Juli
Hierzu eine Heilage.

nach ſeinen Antecedentien ein ſolches Einſchreiten aus eigenem Antriebe
nicht zu erwarten hatte. Der RegierungsPräſident von Möller zu
Köln galt nämlich bisher für einen mäßig liberalen Mann. Er iſt
von der Kreuzzeitung oft genug deshalb angefeindet worden, zumal
es von ihm bekannt iſt, daß er während der Herrſchaft der Preß
ordonnanz Perſönlich keine Verwarnung ertheilt hat. Man hielt auch
ſeit dem Eintritt des Herrn v. Bismarck in's Miniſterium ſeine Stel
lung für gefährdet und iſt der Anſicht daß ſein Verbleiben im Amte
nur eine Folge ſeiner perſönlichen Beliebtheit beim Könige war. Durch
ſein jetziges Verhalten iſt ſeine Stellung wohl dauernd geſichert.

Die Amtsblätter geben in einem Artikel „die preußiſche Rechtspfle
ge! die Auslaſſung eines Herrenhausmitgliedes über die im Abgeordne
tenhauſe kundgegebene Kritik der Rechtsſprechung des Obertribunals
zum Beſten

Der Abgeordnete Dr. Johann Jacoby hat die über ihn ver
hängte ſechsmonatliche Gefängnißſtrafe im Gefängnißlokale des
Königsberger Stadtgerichtes angetreten

Am I2. d. M. iſt, wie bereits telegraphiſch gemeldet wurde, Graf
York von Wartenburg, Mitglied des Herrenhauſes, auf ſeinem
Gute Klein Oels in Schleſten geſtorben. Durch ſeinen Tod hat die
freiſinnige Partei unſeres Landes einen emfindlichen Verluſt erlitten.
Die „K. Ztg.“ erinnert daran, daß der Graf, ein Sohn des 1830 ver
ſtorbenen berühmten Feldmarſchalls, ſich ſchon auf dem vereinigten Land
tage des Jahres 1847 in der Reihe der Freiſinnigen ausgezeichnet und
Dreue bis ans Ende bewahrt hat, obſchon er ſich in der letzten Zeit
aus der öffentlichen Wirkſamkeit mehr zurückgezogen.

Der Miniſter v. Mühler hat folgende Verfügung an die könig
liche Regierung zu Potsdam erlaſſen Es iſt wiederholt vorgekommen,
daß Aerzte bei verdächtigen Todesfällen nicht nur die ſofortige Anzeige
bei der Obrigkeit unterlaſſen, ſondern ſelbſt willkürlich die Oeffnung
der Leiche vorgenommen haben. Durch dieſes ungeſetzliche Verfahren
kann die ſpäter etwa erforderte gerichtliche Erhebung des Thatbeſtandes
erſchwert, ja unmöglich gemacht werden. Die königliche Regierung wird
deshalb hierdurch aufgefordert, den Medicinal- Perſonen den 149 seq-
der EriminalOrdnung in Erinnerung zu bringen und dieſelben zugleich
anzuweiſen, in jedem Falle, welcher möglicherweiſe zu einer gerichtlichen
LeichenOeffnung Veranlaſſung geben könnte, aller ungehörigen, den
bisherigen Zuſtand der Leiche verändernden Eingriffe zumal der vorſchnel
len Oeffnung derſelben ſich zu enthalten.

Jn der land und forſtwirthſchaftlichen Praxis gelangt die Be
deutung des Schutzes derjenigen Dhiere, welche als Feinde der den
Pflanzen ſchädlichen Jnſecten bekannt ſind, immer mehr zur Geltung.
Der Finanzminiſter hat eine Verfügung an die Regierungen erlaſſen,
in welcher er dieſelben auffordert, dafür Sorge zu tragen, daß die
Geiſtlichen und Lehrer ihre Gemeinden und die Jugend darüber beleh
ren, von welcher Wichtigkeit es iſt, die uns nützlichen Thiere zu ſchö
nen, beſonders aber weiſt er darauf hin, daß die Jägerburſchen mit
der Bedeutung dieſer Thiere bekannt gemacht werden. Der Finanz
miniſter hat dieſe Verfügung erlaſſen, weil die Verwaltung der Staats
forſten zu ſeinem Reſſort gehört.

Die „Börſen-Zeitung“ berichtet vom 14. Juli: „Die geſtern erfolgte
unerwartete Zurückkunft des Finanzminiſters v. Bodelſchwingh, die wir
bereits in unſerer heutigen Morgenzeitung berichteten hängt, wie wir
hören, weſentlich mit der Abſicht zuſammen, die circa 8 Mill. Thlr.
welche von der öſterreichiſchen Regierung als Vergütung für die
Kriegs koſten des vorjährigen Feldzugs in Schleswig Holſtein liqui
dirt worden, als Vorſchuß an dieſelbe zur Auszahlung zu bringen.
Die wichtigen Schlußfolgerungen, welche ſich an das Factum knüpfen,
liegen auf der Hand.“

Dein Schriftſteller Liebknecht, der gegen ſeine Ausweiſung aus
Berlin und den preußiſchen Staaten Beſchwerde beim Miniſter des



Innern erhoben hat, iſt, wie die „Boſſ. Zeitung“ meldet, bis nach er
folgtem Beſcheide der Aufenthalt hier noch geſtattet worden.

Der Abgeordnete Dr. Freſe (Minden) reiſt augenblicklich in
mee um perſönlich den dortigen Stand der Parteien zu

udiren.
Nach Artikel 23 des zwiſchen Oeſterreich und dem Zollverein ab

geſchloſſenen Handelsvertrages ſollen Commiſſarien der vertragenden
Theile nach Austauſch der Ratifikationen dieſes Vertrages zuſammen
treten, um die zur Ausführung deſſelben erforderlichen Vereinbarungen
und Vollzugsvorſchriften feſtzuſtellen. Jn Nr. 18 des Schlußproto
kolls wird bemerkt, daß dieſe Verhandlungen in Wien ſtattfinden. Die
öſterreichiſche Regierung will wie man der „K. Z.“ aus Wien berich
tet, dieſelben am 1. Auguſt d. J. eröffnen und hat zu Commiſſarien
den Miniſterialrath Peter im Finanzminiſterium, dem Sectionsrath Pa
reuntis im Handelsminiſterium und den Miniſterialſecretär Falb er
nannt. Die Zollvereins- Regierungen von Preußen, Sachſen und Baiern,
welche den Zollverein auf dieſer Conferenz vertreten, ſind von dieſer
Entſchließung in Kenntniß geſetzt und zur Beſchickung der Eonferenz
eingeladen.

Aus Florenz vom 11. Juli wird uns geſchrieben Die italieniſche
Regierung hat in einer Note an ihren Geſandten in Berlin die Be
merkungen der ſächſiſchen Regierung über die Trennung der politiſchen
und commerziellen Frage in den Unterhandlungen zwiſchen Italien und
dem Zollverein zurückgewieſen und beharrt darauf, in keine Verhandlung
ſich einzulaſſen, der nicht die Anerkennung Jtaliens von Seiten der be
fenden Höfe vorangegangen iſt.

Die vielbeſprochene Congreß Nachricht findet in dem „„Jn
ternational“ eine Erweiterung. Dieſes Blatt behauptet zu wiſſen,
Lord Ruſſell ſei jetzt einem ſolchen Congreſſe günſtig, nur müßten die
Vereinigten Staaten hinzugezogen werden und der Congreß in London
und nicht in Paris ſtattfinden. Hieran ſchließen wir eine Nachricht
der „Patrie“, die allerdings zugeſteht, daß der Fürſt Wittgenſtein
dem Kaiſer Napoleon ein Schreiben des Kaiſers Alexander kürzlich
überbracht habe; aber dies Schreiben ſei nur ein Begleitſchreiben zu
dem Andreas- Orden geweſen. welchen der Fürſt beauftragt war, dem
Kaiſer Napoleon für den Kaiſerlichen Prinzen zu überreichen.

Naſſau. Die Arbeitseinſtellung der Klerikalen, durch welche
dieſelben eine Auflöſung der Kammer nothwendig gemacht haben hat
für die überale Partei einen glänzenden Erfolg gehabt. Von den 24
gewahlten Abgeordneten gehören 20 der liberalen Partei an, und nur
4 Klerikale werden in der neuen Kammer Platz nehmen. Dieſe mö-
gen wenn es ihnen gefällt, immerhin das Manbver ihrer Vorgänger
wiederholen und nicht bei den Verhandlungen erſcheinen ihre Zahl iſt
diesmal zu gering, um irgend eine Störung der Geſchäfte dadurch her
beizuführen. Sehr wichtig iſt, daß vorausſichtlich die Wahlen für die
erſte Kammer auch liberal ausfallen werden.

Schwerin, d. 13. Juli. Nachdem Schulze Delitzſch uns
geſtern nach dreitägiger Anweſenheit wieder verlaſſen hat, bricht erſt die
Wuth unſerer Junker mit voller Macht hervor. Der glänzende Em-
pfang, welcher dem beliebten Volksmanne hier zu Theil geworden, der
Eifer, mit dem man ſich von allen Seiten zu ihm gedrängt und ſeine
Lehre angehört hat, die enthuſiasmirende und nachhaltige Wirkung ſei
ner Reden hat den Unterknäſen im Lande der Baſtonade ſehr böſes
Blut gemacht. Jm Volke aber iſt der von Herrn Schulze ausge
ſtreute Samen auf fruchtbaren Boden gefallen, und je toller das ver
rottete Weſen der privilegirten Kaſte hier fortgetrieben wird, deſto ge
wiſſer wird ſich dieſe Saat zur Frucht entwickeln.

Moritz Wiggers zeigt im Auftrage der roſtocker Mitglieder des
Nationalvereins im Vereinswochenblatt den nothgedrungenen Aus
tritt derſelben an.

Wien, d. 13. Juli. Alle Bemühungen, einen Finanzminiſter
zu finden, ſind bis jetzt vergeblich geweſen. Das Miniſterium Maj
lath“ will nämlich keinen Beamten als Finanzminiſter, ſondern ſucht
eine Capacität aus den Kreiſen der „haute finance für dieſen Poſten
zu gewinnen. Es waren mit mehreren Perſonen Verhandlungen an
geknüpft worden ſie ſcheiterten aber alle daran, daß Jeder nur unter
dieſer einen Bedingung das Portefeuille übernehmen wollte, daß aus
reichende Garantieen dafür geboten werden, daß die Finanzen einheit
lich geleitet werden. Dieſe Bedingung konnte aber nicht zugeſtanden
werden, was jedenfalls ſehr bemerkenswerth iſt.

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Die offiziöſe öſterreichiſche General Correſpondenz bleibt an Schärfe

des Tons nicht hinter den Ausfällen der dieſſeitigen Regierungsblätter
zurück. Sie ſagt: „Der Antagonismus zwiſchen Oeſterreich und Preu
ßen datirt nicht von geſtern her, ſondern iſt innig mit der Staatenbil
dung beider Reiche verſchmolzen. Die Geſchichte hat längſt ihr endgül
tiges Urtheil über die beiden ſchleſiſchen Kriege und über den Einfall
Friedrichs II. ohne vorhergegangene Kriegserklärung in Sachſen gefällt.
Solche Dinge laſſen ſich weder aus dem Gedächtniſſe der Völker noch
der Regierenden verwiſchen. Die Herzogthümer vor preußiſcher Verge
waltigung zu ſchützen, waren die maßgebenden Motive der öſterreichi
ſchen Politik im Jahre 1864, und ſie haben ſich ſeither nicht geändert.
Was Oeſterreich am Londoner Vertrage feſthalten ließ die Beſorg
niß vor preußiſchen Annexionsgelüſten das nöthigt das Wiener Ka
binet heute mehr als je, der Politik des Hrn. v. Bismarck entgegenzu
treten. Wer an eine Solidarität konſervativer oder legitimiſtiſcher Jn-
tereſſen zu Wien und Berlin glaubte, geht weit irre. Jn Oeſterreich
ſtehen ſich nur nationale und centraliſtiſche Jntereſſen entgegen, ein
Contraſt, den der preußiſche Staat faſt gar nicht kennt; in Preußen
exiſtirt hinwiederum ein Gegenſatz zwiſchen Privilegium und Volk, der
in Oeſterreich, Gott ſei Dank, in keiner Weiſe herrſcht. Das preußi
ſche Junkerthum ſucht das Bündniß des öſterreichiſchen Adels, und mag
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von ſeinem Standpunkte Recht haben es zu ſuchen aber der öſterrei
chiſche Adel bedarf keiner Bundesgenoſſen, da er ſich in keinerlei Kriegs
zuſtande gegen die Nichtprivilegirten befindet. Die preußiſche Regie
rung wünſchte das öſterreichiſche Kabinet in denſelben Verfaſſungskon
flikt, den es zu beſtehen hat, mit hineinzuziehen, um ſein Augenmerk,
aber auch ſeine Wirkſamkeit von der preußiſchen Machtfrage abzuziehen
aber Se. Mal der Kaiſer und ſeine Miniſter ſind zu klug, Preußen
den Gefallen zu thun. Sie ſehen, man ſpekulirt in Berlin ganz aus
gezeichnet klug, und läßt nur das Eine außer Acht, daß die öſterrei
chiſche Regierung weder Neigung noch Beruf in ſich fühlt, die preußi
ſchen Pläne auf Koſten der öſterreichiſchen Machtſtellung zu fördern.“

Eine anſcheinend aus officiöſen Quellen ſtammende Mittheilung
der „N. F. Pr. will etwas Näheres über die Motive wiſſen, welche
Graf Mensdorxff kürzlich in den Verhandlungen mit dem Preußi-
ſchen Geſandten Frhrn. v. Werther in Wien gegen die Oldenburgi
ſche Candidatur geltend gemacht habe. Nach der hiernach kundgegebe
nen Auffaſſung des Grafen Mensdorff war König Chriſtian IX. de ſure
und de facto König des Däniſchen Geſammtſtaates. Der Londoner
Vertrag war zur Ausführung gekommen, und die Verzichte Rußlands,
welche zum Zwecke der Herſtellung des Geſammtſtaates ſtattgefunden
hatten, konnten nicht wieder rückgängig werden, nicht wieder auf
leben wenn Dänemark ſpäter in Folge eines Krieges Theile des Rei
ches verlor. „Chriſtian hat die Herzogthümer als König von Däne
mark beſeſſen und hat ſie in einem unglücklichen Feldzuge verloren,
wie z. B. Oeſterreich die Lombardei beſaß und 1859 verlor. Dieſes
ſpätere Ereigniß kann das frühere Abkommen nicht aufheben, abgeſehen
davon daß der Londoner Vertrag durchaus kein Garantie Vertrag
Seitens der Vereinsmächte- zu Gunſten Dänemarks geweſen iſt.“ Aus
dieſen Vorderſätzen habe der Oeſterreichiſche Miniſter einſtweilen nur
die Folgerung gezogen, daß mithin die Oldenburgiſchen Anſprüche,
welche auf der Rückgängigmachung jenes Verzichtes Rußlands beruh
ten, vslkerrechtlich nicht begründet ſeien. Dieſe jedenfalls beachtens-
werthe Erklärung würde aber, wie ein Correſpondent der „Köln. 3.“
mit Recht folgerk, auch wenn wir davon abſehen, daß dieſelbe ganz
ebenſo die Auguſtenburgiſchen Anſprüche treffen würde in ſofern von
Gewicht ſein, als ſie von Neuem conſtatirte, daß Oeſterreich die völ
kerrechtliche Baſis des Wiener Friedens vom 30. October v. J. Unver
rückt bei Entſcheidung der Frage aufrecht erhalte, was bekanntlich von
mittelſtaatlicher Seite her neuerlich wiederholt in Abrede geſtellt wor
den war.

Ziemlich übereinſtimmend hieß es ſeither in mehreren Blättern, u.
A. auch in der „Karlsruher Ztg.“, Herzog Friedrich werde demnächſt
ebenfalls ſeine Aufzeichnungen über die Unterredung mit Hrn. v.
Bismarck veröffentlichen. Die Aufzeichnung des letztern ſoll im ein
zelnen Ungenauigkeiten enthalten, die nach Anſicht des Herzogs nament
lich dort „einen ſehr beſtimmten Widerſpruch heraus forderten, wo ſie
die Meinung begründen könnten als habe er auch nur einen einzigen
Augenblick die Pflichten des Dankes gegen Preußen ſowohl, als gegen
Oeſterreich aus den Augen geſetzt, eines Dankes freilich, der nothwen-
dig dort ſeine Grenze finde, wo die Pflichten des Souveräns gegen das
eigene Land ſeinen Anfang nähmen.“ Jetzt bringt die „Kieler 3.“
folgende anſcheinend offiziöſe Mittheilung: „Die Aufzeichnung, welche
der „Staatsanz.“ über die vielbeſprochene Unterredung Sr. Hoheit. des
Herzogs mit Hrn. v. Bismarck veröffentlicht hat, iſt im allgemeinen
richtig aufgefaßt worden. Auch glauben wir mit Beſtimmtheit verſichern
zu können daß der Herzog keinen Grund ſieht, ſich perſönlich von neuem
über dieſen Gegenſtand auszuſprechen. Er hat kürzlich in Nienſtedten
erklärt, daß er die ihm untergeſchobene Aeußerung über den Werth der
preußiſchen Hülfe nicht gethan hat. Bei dieſer Erklärung behält es
ſein Bewenden. Abgeſehen von dieſer thatſächlichen Unrichtigkeit liegt es
auf der Hand, daß die Aufzeichnung des „Staatsanz.“ das Geſpräch
nur ſehr unvollſtändig wiedergiebt und außerdem tendenziös gefärbt iſt.
Zieht man ſolche Zuthaten ab, welche nur der Auffaſſung und Tendenz
des Schreibenden ihren Urſprung verdanken, wie z. B. jene halb komi
ſche, halb ſentimentale Apoſtrophe an das Herz des Hrn. v. Bismarck,
ſo bleibt eine Relation, die zwar nicht genau iſt, aber aus der ſich
doch immer ergiebt, daß der Herzog ſich gegen Hrn. v. Bismarck ſo
ausgeſprochen hat, wie es unter den damaligen Verhältniſſen im Jn
tereſſe des Landes geboten war.“

Nach einer Mittheilung der „Kiel. Ztg.“ aus Schleswig haben
am 11. d. M. beide Herren Eivilcommiſſare einer Sitzung
der SchleswigHolſteinſchen Regierung beigewohnt. Herr v. Halbhuber
hatte zuvor an dem Frühſtück der Lollfußer Schützenbrüder Theil ge
nommen, wozu auch Herr v. Zedlitz geladen, aber nicht erſchienen war.

Ueber den ſchon erwähnten, am Bunde zu erwartenden Antrag
wird der „A. A. 3.“ aus Wien geſchrieben: Am Bunde wird dem
nächſt ein Antrag Baierns (im Einklang mit den neulichen Kammer
Reſolutionen) und einigen andern Regierungen erfolgen, dahin gehend,
daß ſeitens des Bundes an Oeſterreich und Preußen das Erſuchen ge
ſtellt werde, über den Stand der Angelegenheit von der Einberufung
der Stände in Holſtein Auskunft zu geben und zwar wird dieſe Aus
kunft auf Grund des Art. III. der BundesActe verlangt. Der Schritt
geſchieht übrigens im Einverſtändniß nicht bloß mit Oeſterreich ſon
dern auch mit Preußen, wird alſo von beiden Mächten entſprechend
beantwortet werden.

Geh. Rath Samwer, bekanntlich einer der vertrauteſten Rath
geber des Herzogs von Auguſtenburg, hat der „Kreuzzeitung folgende
Berichtigung zugehen laſſen „Der Neuen Preußiſchen Zeitung vom
14. Juni d. J. wird geſchrieben: Vor nicht langer Zeit iſt durch einen
vertrauten bekannten Agenten der Auguſtenburger Politik einer außer
deutſchen Großmacht, bez. deren Vertreter die Verſicherung abgegeben,
daß das Auguſtenburger Haus auf Nordſchleswig zu verzichten bereit



ere i

ßiſchen Zeitung für unwahr und erfunden.

ſei, wenn es unter dieſer Bedingung die Unterſtützung der gedachten
Großmacht gewinnen könne! Eine ſolche Verſicherung abgegeben von

irgend welchem dieſſeits Beauftragten, müßte mir bekannt ſein. Da
dies nicht der Fall iſt, ſo erkläre ich dieſe Nachricht der Neuen Preu

Kiel, den 14. Juli 1865.
Samwer.“ Frankreich.

Paris, d. 14. Juli. Von engliſcher wie von franzöſiſcher Seite
geſchieht in dieſem Augenblicke das Mögliche um die durch den Han
delsvertrag zum innigſten Bewußtſein beider Nationen und Regierün
gen gelangte Solidarität der materiellen Jntereſſen auch in ein herz
liches Verhältniß der beiderſeitigen Machtſtellungen zu geſtalten. Jn
ſo fern iſt das Flottenfeſt, das in Breſt, Cherbourg und Plymouth
im künftigen Monat ſo viele Mitwirkende und Zuſchauer vereinigen
wird, eine bemerkenswerthe Erſcheinung. Es wird Alles aufgeboten
werden es glänzend zu machen und auch andere Flotten ſollen zur
Beſchickung eingeladen werden. Jn Cherbourg wird der Kaiſer, in
Plymouth der Prinz von Wales die Honneurs machen. Am 14. Au
guſt erſcheint das engliſche Geſchwader vor Cherbourg unter Commando
des Contre- Admirals Dacres die Befehlshaber Flagge wird am Bord
des Dampfers Edgard wehen. Auch der erſte Lord der Admiralität,
der Herzog von Somerſet, der Secretair Lord Clarence Paget und
mehrere andere Admiralitäts- Mitglieder werden ſich an Bord des Ed
gard befinden. Nach den Feſten in Cherbourg, wo der Kaiſer am
15. eintrifft, gehen die verbrüderten Geſchwader nach Breſt und von
dort nach Plymouth.

Rußland und Polen.
Von der polniſchen Grenze vom 10. Juli wird der „Oſt

ſeeZtg.“ geſchrieben „Jn Litthauen ſind ſeit Mitte v. Mts. zahlreiche
polniſche Gutsbeſitzer verhaftet und zur Criminal Unterſuchung gezogen
worden, welche beſchuldigt ſind, die vielen Brände, welche im verfloſſe
nen Frühjahre ſo große Verheerungen in Litthauen angerichtet und
ganze Städte und Dörfer in Aſche gelegt haben, theils ſelbſt, theils
durch gedungene Brandſtifter angelegt zu haben. Die Zahl der Ver
hafteten wird auf nahe an zwanzig angegeben. Unter ihnen befindet
ſich der reiche Gutsbeſitzer und kaiſerliche Kammerherr v. Cywinski,
die Gutsbeſitzer Stephan v. B, Joſaphat v. S., Benedict v. K. (letz
tere drei aus dem Kreiſe Wilejko) und eine Frau v. Wyszomierska.
Die Unterſuchung wird in Wilna geführt. Gegen die Verhafteten ſind
bereits zahlreiche Zeugen vernommen, welche eidlich ausgeſagt haben,
daß ſie geſehen, wie die Verhafteten ſelbſt Feuer angelegt, oder Andere
dazu beredet haben, und zwar aus Rache gegen die Bauern, „welche
ihnen das Land weggenommen. und ihnen keine Frohndienſte mehr lei
ſten und gegen die ihnen früher zinspflichtigen Städte. Gegen die
Gutsbeſitzerin v. Wyszomierska iſt ein bei ihr dienender Knecht als
Zeuge aufgetreten, welcher eidlich ausgeſagt hat, daß ſie ihm drei Ru
bel angebeten und ihn beredet habe, ein ihr früher als Eigenthum ge
höriges Städtchen anzuzünden er habe aber dieſes verbrecheriſche Aner
bieten zurückgewieſen, und dennoch ſei das Städtchen angezündet worden
und größtentheils in Flammen aufgegangen.“

Telegraphiſche Depeſchen.
Leipzig, d. 15. Juli. Der Miniſter Freiherr v. Beuſt iſt ge

ſtern Abend aus Dresden hier eingetroſfen, conferirte mit dem bayeri
ſchen Miniſter Freiherrn v. d. Pfordten und wird heute Abend nach
Dresden zurückkehren.

Bremen, d. 16. Juli, Nachmittags. Das zweite deutſche Bun
desſchießen iſt heute durch den großartigen, etwa drei Stunden währen
den Feſtzug eröffnet. Sämmtliche Häuſer der Stadt ſind glänzend de
corirt und die Theilnahme der Bevölkerung iſt enthuſiaſtiſch. Ungefähr
6000 fremde Schützen ſind bis jetzt eingetroffen. Das Wetter iſt ſehr
heiß, das Thermometer zeigt 28 Grad.

Paris, d. 16. Juli. Die Anleihe der Stadt Paris wird ver
mittelſt einer öffentlichen Zeichnung von der Stadt ſelbſt emittirt wer
den. Der mit der Geſellſchaft des Credit mobilier abgeſchloſſene Ver
trag bezweckt lediglich das vollſtändige Gelingen der Emiſſion zu ga
rantiren. Wie dem „Moniteur“ aus Florenz gemeldet wird, hat
ſich Sartiges nach Valdieri begeben.

London, d. 15. Juli. Weitere aus NewYork vom 6. d. pr.
„Aſta“ eingegangene Nachrichten melden Von den bei der Ermordung
Lincoln's betheiligten Perſonen ſind Payne, Harold, Atzerott
und Frau Surrat zum Tode verurtheilt und werden morgen gehenkt
werden Mudd, Arnold, O Laughlin ſind zu lebenslänglicher,
Spangler zu 6G jähriger Gefaängnißſtrafe verurtheilt worden. Nach
Berichten aus Veracruz vom 23. v. Mts. iſt die Situation für die
Sache des Kaiſers eine günſtigere geworden. Jn einem Manifeſt er
klärte Kaiſer Maximilian, daß der Staat nicht beabſichtige, ſich in
Angelegenheiten der Religion einzumiſchen, daß die religiöſe Erziehung
nach wie vor den Prieſtern überlaſſen bleibe.

New-Vork, d. 6. Juli. Präſident Johnſon iſt noch immer
unpäßlich. Er hat SüdCaroling in ſein Reconſtructions Syſtem auf
genommen. Gegenwärtig haben ſämmtliche abgefallene Staaten, Flo
rida ausgenommen, ſelbſtgewählte oder proviſoriſche Localregierungen.
Das Polomac-Heer iſt vollſtändig aufgelöſt. Die vorjährigen inländi-
ſchen Revenuen trugen 206,500,000 Dollars.

Aus der Provinz Sachſen.
Ein großes Eiſenbahn- Unglück. Sonntag den 16. Juli

Abends halb zwölf Uhr ſind durch Unvorſichtigkeit eines Weichenſtellers
unweit Buckau bei Magdeburg zwei Eiſenbahnzüge aufeinander ge
ran n in Folge deſſen mehrere Perſonen getödtet, viele beſchädigt wor-
den ſind.

Magdeburg, d. 15. Juli. Zur Ergänzung der Nachricht
über das geſtern um 10 Uhr Abends in Buckau aufgegangene
Feuer diene Folgendes: Die Brandſtätte befindet ſich auf der Dampf
Mahlmühle und Ziegelei von Wagen ſführ, Pfarrſtraße 94.
Das Feuer iſt, ſicheren Angaben nach, in dem Mühlengebäude aufge
kommen, nachdem bis gegen 9 Uhr noch die Arbeiter in demſelben be
ſchäftigt geweſen. Das in nächtlicher Stunde beſonders durch ſeine
Brechung in dem dicht daneben vorüberfließenden Elbſtrom gewaltig
imponirende Flammenmeer hat übrigens zu freudiger Nachricht
ein verhältnißmäßig geringes Reſultat der Zerſtörung erzielt: nur das
Mühlenhaus und das Gebäude der Ziegelei iſt niedergebrannt das
dicht daneben liegende Wohnhaus dagegen verſchont geblieben.

T Naumburg, d. 12. Juli. (B. u. H8.) Unſere Meſſe hat,
nachdem ſie bereits am 4. d. M. officiell ausgeläutet worden geſtern
Mittag um 12 Uhr auch factiſch ihre Endſchaft erreicht, indem nach
uraltem Herkommen an dieſem Termine als dem „Ablauf der Zahl
woche“, die Buden und andere Verkaufslokale der Meßfremden ge
ſchloſſen wurden. Was den Engroshandel betrifft ſo kann diesmal
von einem ſolchen nur bei Leder die Rede ſein. Nächſt dieſem Artikel
haben Flachs und Leinwand, beſonders Thüringiſche den meiſten Ab
ſatz gefunden. Die Hoffnung, daß die Tuchfabrikanten aus den An
haltiſchen Städten Deſſau, Jeßnitz und Raguhn mit ihren in früheren
Jahren ſo geſuchten Tuchen, namentlich Mitteltuchen, dies Jahr wie
der auf hieſigem Platze erſcheinen würden, iſt nicht in Erfüllung ge
gangen und es hat überhaupt in dieſen Artikeln ſo gut wie gar kein
Handel ſtattgefunden. Das Detailgeſchäft war im Allgemeinen unbe
deutend, was theilweiſe ſeinen Grund auch darin finden mag, daß wir
gerade am Marientage und an ein paar andern ſogenannten Haupt
tagen anhaltenden Regen hatten. Die Landbevölkerung hatte ſich dies
mal am 2. d. M. am zahlreichſten eingefunden, an welchem Tage denn
auch ein lebhafter Verkehr ſtattfand.

Weißtzenfels, d. 13. Juli. Am 14. und 15. F. M. wird
hierſelbſt die Hauptverſammlung ſämmtlicher GuſtavAdolph Vereine
der dieſſeitigen Provinz ſtattfinden. Zur Aufnahme der zahlreich er
warteten Deputirten hat ſich unter dem Vorſitze des Superintendenten
Jürgens hierſelbſt ein Localcomité gebildet.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 15. Juli.

Beobachtungszett Sarometer. Temperatur. Wint
Stunde Ort Par. Lin. Réaur. S

8 Mrgs. Haparanda (inSchweden) 335,8 9,9 S., mäßig. bedeckt.
Petersburg 339,0 11,9 NW., ſchwach. heiter-Moskau 332,3 12,4 NW., ſ. ſchwach. bewölkt.

r Königsberg 339,7 12,8 ſ. ſchwach. heiterS Torgau 335,5 14,8 86., ſchwach. bedeckt.
BörſenNachrichten.

Berliner Börſe vom 15. Juli. Bei ziemlich feſter Haltung im Allgemeinen
war doch das Geſchäft heute wenig belebt; öſterreichiſche Papiere eröffneten etwas hö
her und belebter ermatteten jedoch wieder, nachdem die Wiener Courſe bekannt ge
worden von Bahnen waren Rheiniſche und Bergiſ h-zMärkiſche beliebt, CölnMindener
und Halberſtädter niedriger, ſchwere im Allgemeinen matt Amerikaner blieben ſehr
ſtill preußiſche Fonds angenehm Wechſel ſehr mäßig belebt.

Magdeburger Börſe vom 15 Juli. Amſterdam kurze Sicht 143 Gd. Häam
burg kurze Sicht 152 Gd. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56, 23 Br. Preußi
ſche Friedrichsd'or 11392 Gd. Vereinigte Dampſſchifff.Prior.Actien (Zinsfuß 5
101 Gd. Magdeb. Leipziger StammActien Lit. A. 4 281 Br. do. Priorit.
Actien 4 99 Gd. Magdeb. Halberſtädter Prior. Actien 49 96 Gd. do. Prior.
Actien 4 o 101 Gd. Magdeburger Feuerverſicherungs Actien 4 650 Gd.
do. Gas Actien 4 160 Gd.

Marktberichre.
Magdeburg den 15. Juli. Wetzen Roggen Gerſte

Hafer Hartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß
Nordhauſen den 15. Jult. Weizen 2 S bis 2 I Roggen
20 bis 1 e 27 Gerſte 1 e 10 u 5 Haferbie 5 u Rüböl pro Centner 15 Leinöl pro Centner 13

Quedlinburg den 14. Juli. Weizen der Scheffel à 85 2 5 bis
2 12 Roggen der Scheffel à 84 1 2 bis 2 Geraſte der Scheffel à 70 1 12 P bis 1 17 Hafer der Scheffel à
50 bis 1 7 u WMohnöl, der Etnr. a 18- 18 Raff.Rüböl der Ctnr. a 15 16 Ruübösl, der Etnr. à 14 15 Leinöl
der Ctnr. à 13 15

Seiten der Leipziger Producten Börſe am 15. Juli notirte Preiſe für bezie
hendlich 1 Zollcentner, für 1 Dresdner Scheffel, mit in Parentheſe beigeſügtem Preiſe
für 1 Berliner Wispel und für 100 Preuß. Huärk Kut Anzeigen der verpflichteten

Commiſſionäre. Weizen 168 braun loco: 42 Bf. feine Waare
i Gd. (56 59 Bf. feine Waare 59 Gd.) NRoggen, 158 loco
3 Bf.; böhm. Waare 3 Bf.; Poſener Waare 3 e Bf. (4A5 44

Bf. böhm. Waare 45 Bf. z Poſener Waare 47 Bf. pr. Juli 44 Bf.,
43 Gd. pr. September October 45 Bf.) Gerſte, 138 260, loco: 296 Bf.,
25. Gd. (84 Bf. 833 Gd.) Hafer 98 loco 2 Bf. feine Waare
25 Bf. (25 Bf. feine Waare 26 Bf.) Erbſen, 178 loco 4 Gd.

Gd.) Rapps, 148 loco 8 Gd. (100 Gd.) Rüböl, loco 14Bf. pr. Juli, Auguſt, September u. pr. September October 14 Bf. pr.
October November u. November December 142 Bf. Feinöl, loco 13 B
Mohnöl, loco 19 Bf. Spiritus, loco 15 Bf, 15 Gd. pr. Juli, Au
guſt 15 Bf. pr. October bis Mai, in gleichen Raten, 14 Bf., 13 Gd.

Liverpool, den 15. Jult. Baum 00 Ballen Umſatz. Amerikani
ſche 195 20, Fatr Dhollerah 14 Dhollerah 13 middling Dhola
lerah 13, Bengal 8 DOomra 14, Pernam China 12.

am 16. Juli Ab
5 Fuß

Waſſerſtand der Sagle bei Weißenfels am 15. Juli

am Unterpegel 9 uWaſſerſtand der Saale bei Hal
1 Zoll am 17. Juli Morgens am Un

Abends Fuß 6 Zek,

neuenden 15. Juli Vormittags an

W a t vJuli Mittags 2 Ellen 15 Zoll unter C



Bekanntmachungen.
Magdrhürg-CöthenHalle Leipziger Eiſenbahn.

Am 22. Juli d. J. um 5 Uhr Morgens werden wir von Magdeburg
einen Extrazug für die als Sänger am Sangerfeſte zu Dresden theilnehmenden

S Perſonen ablaſſen, welcher um 9 Uhr in Leipzig und um I Uhr Mittags in
Dresden eintrifft.

Dieſer Zug folgt auf unſerer Bahnſtrecke dem 5 Uhr Morgens ab Magdeburg abge
henden Perſonenzuge und trifft auf den einzelnen Stationen etwa eine Stunde nach dieſem ein.

Es werden zu dieſem Zuge auf allen Stationen directe Hin und Rückbillets bis Dres-
den zum einfachen Fahrpreiſe mit Gültigkeitsdauer bis incl. den 5. Auguſt er- gegen Vorzei
gung der abzuſtempelnden Feſtkarte ausgegeben werden. Die Rückbeförderung findet mit den
gewöhnlichen Zügen, excl. Schnell und Courierzügen ſtatt.

Freigepäck wird nicht gewährt. r nBei der Benutzung anderer Züge kann auf rechtzeitige Ankunft in
Dresden nicht gerechnet werden.

Magdeburg, den 8. Juli 1865.
Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Keine Medizin!
S S g.r Leopold ſcher DruſtSyrup,

aus dem feinſten canariſchen Rohrzucker und den Blüthen der heilſamſten Alpenkräuter dargeſtellt,
wirkt als Hausmittel angewendet, gleich beim erſten Gebrauche mildernd und wohlthuend auf
die Schleimhaut der AthmungsOrgane, indem es den Reiz und Kitzel beſänftigt, dadurch die
Huſtenanfälle vermindert, den Auswurf löſt und fördert und ſelbſt bei längerem Gebrauche keine
Magenſäure oder Verdauungsſtörungen verurſacht:

Mit beſtem Erfolge wird vieſes. Hausmittel von Kindern und Erwachſenen beiderlei Ge
ſchlechts gegen alle Bruſtaffectionen, als: Huſten Heiſerkeit, Luftröhren, Kehlkopf und chro
niſche Lungenkatarrhe, Lungendampf, Aſthma, ja ſelbſt gegen die tuberkuloſe und ſchleimige
Lungenſchwindſucht angewendet und iſt beim Gebrauch deſſelben eine beſondere Diät (Vermeiden
von fetten und ſcharfen Speiſen und Getränken ausgenommen) nicht erforderlich.

Lager von dieſem Syrup halten in Flaſchen à G, II und 20 Sgr. ſtets die bekannten
Niederlagen des N. F. Daubitz'ſchen KränterLiqueurs.

Halle a. d. S. Das General Depot
Gebr. Bandel.Jn Halle a/S. Herr O. Fülle Herr I. Webaoh u. Herr eram. e

In Gräfenhainchen Herr G. Glauch. Jn Wettin Herr Franz Roth.

The Singer Hanufacturing Co.
amerikanische

Man S mmemnerhielten auf der jetzt beendeten landwirthſchaftlichen Ausſtellung zu Stettin

e grosse silberne Vlecdauefür die vorzüglichen L
für den

Haupt G G.e

Letzte Bekanntmachung.
Der bereits bekannte Ausverkauf von reiner Leinwand, Tiſchzeugen, Handtüchern,

weiß-leinenen Daſchentüchern, wie auch einer Partie einzelner weißer Tiſchtücher, ſowie auch
grauer und gelber Diſchdecken, dauert nur noch bis Donerstag den 20. Juli. Das Ver

S kaufslokal befindet ſich einzig und allein im Gaſthof Zum goldenen Löwen Leipzigerſtr.
Zimmer Nr. 5, 1 Treppe hoch. Das Preisverzeichniß der Leinwand befindet ſich in Nr. 162
d. Ztg. Ellen und halbe Stücke werden nicht verkauft.

NB. Um die Rückfracht nach Schleſien zu erſparen, werde ich die kurze Zeit noch um
S 100 billiger als bisher verkaufen.

P. Schottläm d

gegen baare Zahlung

lein Roſalie Jungnick in
kurzem Leiden ſanft entſchlafen.

hier ergebenſt anzuzeigen

der Tod unſere
ſtanze im zarten Alter von 2 Jahren und 1
Monat, in Folge einer Quetſchung. Wir bit
ten um ſtille Theilnahme

Auguſt Schröder und Frau.

kurzen Kranken
ſeinem 78. Lebensjahre aus unſerer Mitte unſer

iegervater, Groß und Ur
großvater Heinrich Kamprad, früherer Be
ſitzer der

guter Vater, Schw

Kutſchen unu und Rüſtwagen Auction.
Mittwoch den 19 d. M.

Vormittags II Uhr
ſollen in der Mylius ſchen Fabrik zu Mer
ſeburg ein feiner Aſitziger Kutſchwagen, ein
dergl. Jagdwagen 1 großer neuer Rüſtwagen
und ein leichterer desgleichen meiſtbietend
baare Zahlung verkauft werden. 8

Merſeburg, den 10. Juli 1865.
Otto Peckolt,

Verwalter der Gebr. Mylius ſchen Concurs
Maſſe

Nächſten Mittwoch den 19. Juſt e. früh 11
Uhr ſollen mit den Wagen gleichzeitig

2 ganz neue Kutſchgeſchirre,
2 gebrauchte Kutſchgeſchirre,

2 Pferdegeſchirre zum ſchweren Zug
in der Myliusſchen Fa

brik verkauft werden.

PeckKolt,
Verwalter der Myliusſchen Concursmaſſe.

e

Familien Nachrichten.
Enkhindungs Anzeige.

Heute früh 3 Uhr wurde meine liebe Frau
Klara geb. Schwarz von einem muntern
Knaben glücklich entbunden.

Halle, d. 17. Juli 1865
Schaufufſz, Lehrer.

Entbindungs Anzeige.
Heute früh 2 Uhr wurden wir durch die

glückliche Geburt eines Mädchens erfreut.
Schwittersdorf, den 15. Juli 1865.

Otto Dorf und Frau,
Bertha geb. Merkel.

TodesAnzeige.
Am 13. d. M iſt meine liebe Couſtine, Frau

Berlin, nach

J

Dieſe Nachricht beehrt ſich ihren Freunden

Marie Meier geb.
Halle, den 17. Juli 1865.

Todes Anzeige.
Am Sonnabend Mittag 11 Uhr entriß uns

geliebte Zwillingstochter Con

Graefe.

Todes Anzeige.
Heute Mittag um 12 Uhr ſchied nach einem

ger durch einen ſanften Tod in

Mühle hierſelbſt.

S e m n Salzmünde, den 16. Juli 1865.e S re g h e h Die Hinterbliebenen.Wäsehe-Ausringe-Haschinen, eintraube. Todes Anzeige.
Wasch- Maschinen Dienstag den 18. Juli Geſtern Morgen entriß uns der Tod unſern

ameltkanſſche Grosses Concert See von de h ekar n denDamen Nähmaschinen Stnkonge n n r Obgleich er ſchon viele Jahre litt ſo war ler
à 13 Otto Giseke. an (Omol) v. Gade. doch ſtets zufrieden und murrte nie über ſein

Nene IsIäner Heringe in eng Uhr nTonnen und ausgezählt, Rremer
R Neunaugenm, marAal, Sardines à I'enie. Sar-
ine n pckies, Frauen

on Garten.Dienstag den 18. Jult Concert.

an Moſſinann.
Schmerz würdigen.
dieſe Trauernachricht
Theilnahme.

Alle, welche ihn kannten

mit der Bitte um ſtille

Hornburg, den 16. Juli 1865
Hulda Wilhelmine Tetzner, Mutter.

Mathilde Bechrer,
Hugo Tetzner, Geſchwiſter.

An s, Hamburger Ca- Löbefün.Jfar, vollſaftigen See Donnerstag den 20. d. Mts. ladet zum
Maäse, eufchateller, Harz- e e e e e e ver r wozu
Kasse à Stück 6 und l. u. ſ. w. ich auch ein gutes Topfchen Bier beſtens emempfiehlt e e pfehle. E. Junghanns.
4 e Am a r er Ha9 o C n Zwei fette Kühezu verkaufen a. d. Ziegelei bei S chiepzig.S We h zur a Friſcher Kalko

Halle, die bei dem Unglücke
Neffen Guſtav Reiſe aus Aſchersleben
am S. d. M. dort betraf,
gezeigt und bei ſeiner Beerdigung den Sarg mit
Blumen und Kränzen ſchmückten, insbeſondere S.

5 2 r der detigen Herrn Prediger unſeren wärmſten innig
Undſten Dank.

Dankſagung.
Allen werthen Einwohnern von Morl bei

welches unſeren

ſo viel Theilnahme

em Herrn Ortsſchulzen Kahleis und dem dor

ten- Schall I. Aer Wa- Mittwoch den 19. Juli in der Amtsziegelei in
el el und Traunben Eestge Cönnern.
zum Einmachen der Früchte billigſt bei Ein ſolider tüchtiger Conditorgehülfe

er s n lindet dauerndes Engagement beiC 3 e Merſeburg. E. Mitſching.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Aſchersleben, den 15. Juli 48
E. Nothnagel senm. un

werden unſern di
Verwandten und Freunden
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Beilage zu 165 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Berlage)

tiger Zuſammenſtoß zwiſchen einem auf dem
Güterzuge und einem von Thale kommenden Perſonenzuge ſtattgefun

Leider ſind bei dieſem Zuſammenſtoße mehrere Menſchenleben und
viele ſchwere Verletzungen der Paſſagiere zu beklagem.
men nach ſind 8 bis 10 Perſonen gefödtet und außer den Maſchinen

Wer die Schuld trägt iſt

den.

fünf Perſonenwagen zertrümmert worden.
noch nicht bekannt.

e S S

Gallen L. öwe.
Bahnhofe wechſelnden

Dem Verneh
Biadt Hamburg.

burg.

Soolbad Wittekind.
Die vierte Liſte der Curgäſte weiſt vom 1. bis 15. Juli 191

die Geſammtzahl der Curgäſte ſeit
Eröffnung der Saiſon beträgt 563, welche ſich auf 281 Nummern
Perſonen in 83 Nummern nach

vertheilen.

entee Wotel.
Biller a. Berlin.
Wittenberg.
Meffert a. Suhl.

Halle, Dienstag den 18. Juli 1865.

Aus der Provinz Sachſen
In Bezug auf das im Hauptblatt erwähnte Eiſenbahn

Unglück geht uns noch folgende Mittheilung zu: Geſtern (16.) Abend
hat zu Buckau bei Magdeburg auf der Halberſtädter Bahn ein hef-

u. Frl. Freimuth a. Cönnern Frau Roltz geb. Rejall a. Plötzkau b. Bernburg
Die Hrrn. Kauf Lunz m. Fam. a. Kowno in Rußl.,
Bothe a. Schöningen, Troß u. Maul a. Offenbach, Grafe a. Bremen, Gruner
Stuttgart, Kloß a. Berlin.

Freifrau v. Boertin u. Frau Prätel a. Berlin.
v. Damm a. Querfurth. Die Hrrn. Kaufl. Schwartzenberg a.
haus a. Aken Silbermann a. Nürnberg.

Hr. Reg.Rath Schmeitzer a. Weimar.
Schulz m. Fam. a. Wanzleben.
hauer a. Plötzkau. Die Hrrn. Stud. Röhrhand u. Abendang Belmonte a. Ham

Hr. Paſtor Weber a. Brachſtedt.
Buchhalter Weber a. Gröbzig.
a. Hambürg, Cahn a. Köln, Ludwig a. Elberfeld, Brunn a. Berlin Tuchmann
a. Deſſau, Göcke g. Neudamm
Landjägermftr. Baron v. Häſeler a. Weimar.

Frau Rittergutsbeſ. v. Reiche m. Fam. a. Poſen. Hr. Rent.
Hr. Oberlehrer Dr. Aulin a. Stockholm.

Hr. OberAppellat.Rath Ponath a. Dresden.

Koch m. Frau a. Leipzig

Frau Roltz geb. Mügge a. Magdeburg
Hr. Oekon.

Magdeburg, Ort-
Hr. Rent. Bode a. Dresden.

Hr. Rechtsanwalt
Hr. Gutsbeſ. Jäntſch u. Hr. Kaufm. Brum

Hr. Faktor Weber a. Lebendorf. Hr.
Die Hrrn. Kaufl. Glitzer m. Frau u. Wüſtney

DHr. Hauptin. a. D. Baron v. Häſeler u. Hr.

Fr. Dr. Lantzſch a.
Hr. Gewehr- Fabrik.

3 Die Hrrn. Kaufl. Hupfeld m. Gem. a. Suhl, Rietzſchel a.
Gera, Sterf a. Trier, Mäder a. Köln, Hanſen m. Gem. g. Mitau, Roſenberg
u. Furth a. Berlin Lange a. Bremen, Wulff u. Hoffmann a. Parchim, Schü

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. vis 17

ren Die Hrrn. Kaufl. Wilmersdörffer u. Mäatthäi a. Frankfürt a. M.,
Nehme a. Duisburg, Berger a. München, Friedmann m. Fam. a. Curland. Hr.
Rent. v. Jakobs a. Potsdam.

Stadt Zürſeh. Freifrau v. Wangenheim m. Bedienung a. München Hr. Erb
herr u. Rittergutsbeſ. v. FiſcherTreuenfels a. Breslau.
Hr. Stadt Secret. Aefner a. Aken a. E.
Hr. Hauptm. im 27. Jnf.Reg. Schofrau a. Halberſtadt.
bach a. Biesdorf. Hr. K. Ruſſ. Hofrath

a. Leipzig, Ficht a. Merſeburg.
Soldner Rängr. Hr. Landwirth Ruperti u. Gymnaſ.

Hr. Ger. Aſſeſſor Jahr a. Eisleben.
Oberpfarrer Pompe a. Labes. Hr. Faktor Schröder

W.u n
Hr. Fabrik. Witzleben m. Fam. a. Leipzig. 16. Juli.

Hr. OAmtm. Korte u. Luftdruck
Hr. Lieut. v. Aſcherndorf a. Berlin. Dunſtdruck

Olisky a. Moskau. n.Gruner a. Neuſtadt b. Coburg, Reinicke, Simon u. Meyer a. Berlin, Ruffmann

Hr. Oekon. Krüger a. Naumburg

ſerow a. Berlin.
mann a. Magdeburg, Meinhardt a. Dresden, Vogel a. Leipzig.

Hr. Dr. med. Garenfeld a. Genf.
Hr. Fabrik. Ackermann a. Könnern. Hr. Chemiker Heilmann a. Leipzig

Hr. Cand. Goſ
Hr. Stallmſtr. Elieſſen a.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Hr. Gutsbeſ. Regen
Die Hrrn. Kaufl.

335,89 Par. L.
6,10 Par. L.

335,53 Par. L. 335,65 Par. L.
5,34 Par. L. 5,79 Par. L.

335,54 Par. L
5,66 Par. L.

v. Blücher a. Mecklenburg.
Hr.

Hr. Ger.-Actuar Richter
Dienstag den

Rel. Feuchtigkeit 78 pCt. 31 pCt. 57 pCt. 55 pCt.
Luftwärme. 16,2 G. Rm. 26,9 G. Rm. 19,4 G. Rm. 20,8 G. Rm.

Singakademte.
18. Juli Abends 6 Uhr Hauptprobe im Saale

des Volksſchulgebäudes. Der Vorſtand.
en

s 7 nBekaunktmächungen.
Bekanntmachung.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Sattlermeiſters und Handelsmanns Paul Emil
Leopold hier, iſt zur Verhandlung und Be
ſchlußfaſſung über einen Akkord Termin

auf den 19. Auguſt d. J.
Vormittags 9 Uhr

vor dem unterzeichneten Commiſſar im Kreisge
richts Gebäude
worden.

Zimmer Nr. 10, anberaumt
Die Betheiligten werden hiervon mit

dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle
feſtgeſtellten und vorläuftg zugelaſſenen Forde
rungen der Konkursgläubiger, ſoweit für dieſel
ben weder ein Vorrecht, noch ein Hypotheken
recht Pfandrecht oder anderes Abſonderungs

recht in Anſpruch genommen wird, zur Theil
nahme an der Beſchlußfaſſung über den Akkord
berechtigen.

Halle a/S. den 30. Juni 1865.
Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung.

Der Commiſſar des Konkurſes.
Balcke,

KreisgerichtsRath.

Konkurs Eröffnung.
Vönigl. Kreisgericht zu Merſeburg,

Abtheilung,
den 13. Juli 1865 Vormittags 10 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Carl

Franke zu Merſeburg iſt der kaufmänniſche
Konkurs im abgekürzten Verfahren eröffnet und
der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 13.
Juli 1865 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Werwalter der Maſſe iſt
Die Gläu

biger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert,
in dem auf

den 26. Juli d. J.
Vormittags II Uhr

gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners
haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiget mat
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 15. Auguſt er einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu
melden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt
lichen, innerhalb der gedachten Friſt angemelde
ten Forderungen auf

den 9. September d. J.
Vormittags 10 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 6, vor
dem obengenannten Kommiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jever Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns ve
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen die Rechts
anwälte Juſtizräthe Hunger und Wagner,
Vitz und Klinkhardt hier, der Juſtizrath
Herrfurth in Wehlitz und Rechtsanwalt
Woelfel zu Lützen.

Bekanntmachung.
Die binnen Kurzem vacant werdende und

mit einem Gehalt von jährlich 500 dotirte
dritte ordentliche Lehrſtelle beim hieſigen mit
der Secunda abſchließenden Progymnaſtum ſoll
ſchleunigſt mit einem pro facultate docendi ge
prüften Lehrer oder Candidaten des höhern
Schul Amts beſetzt werden. Bewerbungen ſindim Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 6, vor

dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichtsrath Panſe
anberaumten Termine die Erklärungen über ihre
Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven Ver
walters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
Papieren oder anderen Sachen in Be

der Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſte Der Gegenſtände bis zum
S. Auguſt er einſchließlich dem Gericht

erwalter der Maſſe Anzeige zu machen
mit Vorbehalt ihrer etwanigen

ebendahin zur Konkursmaſſe abzulie
Pfandinhaber und andere mit denſelben

Und Alles
Rechte
ſern.

unter Beifügung der Zeugniſſe über die er
langte Unterrichts Befähigung und über die et-
waige bisherige Amtsführung binnen 14 Tagen
portofrei bei uns einzureichen. Ein beſonderer
Werth wird auf die Kacultas zum Unterricht in
der Franzöſiſchen und Engliſchen Sprache in
den obern Gymnaſial Klaſſen gelegt.

Dem min, den 11. Juli 1865.
Der Magiſtrat.

Offene Lehrerſtelle.
An unſerer Stadtſchule iſt die Freiſchullehrer-

ſtelle vacant. Fixer Gehalt: 150 und
16 Heitzegelder. Bei Tüchtigkeit wird als
bald perſönliche Zulage gewährt und bei Be

pialien auch in Abſchrift

ä

fähigung für Ertheilung eines ordentlichen Turn
unterrichts ſtehen noch 30 für dieſen in Aus
ſicht. Qualifizirte Lehrer wollen ſich ſchleu
nigſt und bis ſpäteſtens den 1. Aug. er. un
ter Einreichung ihrer Zeugniſſe perſönlich bei
uns anmelden.

Schkeuditz, den 15. Juli 1865.
Der Magiſtrat.

Beſchel.

Verkauf
eines herrſchaftlichen Wohnhauſes

mit Stall- und Fabrikgebäuden
in Weißenfels.

Das zu Weißenfels in der Kloſterſtraße
Sub No. 132 belegene herrſchaftliche, 3ſtöckige
Wohnhaus zu welchem ein geräumiger Hof
mit darauf im Viereck errichteten Neben- und
Wirthſchaftsgebäuden, die zu jedem Fabrikbe-
triebe geeignet ſind, ſowie ein dahinter be
legener freundlicher Garten gehören, ſoll erb
theilungshalber aus freier Hand verkauft werden.

Zur Abnahme der Gebote habe ich einen
Termin auf

Montag den 31. dieſ. Mts.
Vormittags 10 Uhr

in meinem Büreau (Jüdenſtraße bei Mad.
Otto) anberaumt, zu welchem ich Kaufliebha
ber mit dem Bemerken einlade, daß die Kauf
bedingungen im Termine werden bekannt ge
macht werden auch ſchon vorher in meinem
Büreau eingeſehen und gegen Zahlung der Co

mitgetheilt werden
können.

Weißenfels a/S. den 14. Juli 1865.
Der Juſtiz Rath

Wilde.

Freiwilliger Verkauf.
Jm Auftrage der Frau Wittwe Böhme

habe ich deren allhier am Eingange der Fried
rich WilhelmsKaſerne belegenes in gutem Zu
ſtande befindliches Wohnhaus in welchem ver
möge ſeiner günſtigen Lage ſeit vielen Jahren
Schenk und Speiſewirthſchaft in der fre
quenteſten Weiſe betrieben wird und dem
Beſitzer mehrere beſtimmte monatliche Einnah-
men ſichert, zu verkaufen. Ein längs der Schloß
mauer befindlicher Garten von circa Mor
gen bietet Gelegenheit zu weiterer Ausdehnung
der Wirthſchaft.

Die Uebergabe kann ſofort erfolgen u. wer
den die Bedingungen auf Franco Anfragen mit
getheilt.

Weißenfels am 14. Juli 1865.
A. Männel, Actuar-



Auction.
Montag den 2. Juli e. u. folg

Tage von Nachmittag 1 Uhr ab verſteigere
ich im Hotel Victoria Königsſtraße Nr.
15 hierſelbſt, das zur Kindler'ſchen Konkurs-
Maſſe gehörige Mobiliar von Mahagoni, Nuß
baum u Birkenholz, als: Sopha's, ovale u.
4eckige Tiſche, 1 DamenSchreibtiſch, 1 Couliſ
ſentiſch, Rohrſtühle, Schreibſekretaire, Trü
meaux, Spiegel mit Conſole, GoldrahmenSpie
gel, Waſchtiſche, Kleiderſtänder, Kleiderſchränke
ferner: Bettſtellen mit Stahlfeder- Matratzen
RoßhaarMatratzen, Federbetten Wäſche, Gar
dinen u. bunte Rouleaux, Teppiche 1 Rah
menühr, 1 ſilb. Eylinderuhr, Porzellan u. Glas
geſchirr, 1DOrehrolle und diverſes Haus und
Wirthſchaftsgeräth, ſowie circa 500 Flaſchen
Wein u. Spirituoſen gegen baare Zahlung in
Preuß. Eourt.

Die Möbel ſtehen am 23. Juli e. Vormit
tags von 9 bis 12 Uhr zur Anſicht. Wein
und Spirituoſen kommen erſt in den letzten Ta
gen zur Verſteigerung.

Elſte, gerichtl. Auct.-Commiſſ. u. Taxator.

Holzauction.
Jm unmittelbaren Anſchluſſe an die bereits

bekannt gemachte Aucktion der Brenn U. Nutz-
hölzer (Bloche) auf dem Schlage Schweins
hof, Revier Garnbach, ſollen im Gräflich und
Freiherrlich v. Werthern ſchen Communforſte, Und kleefähigem Boden und eireg 9 Motg. git
Revier Rettgenſtädt, Schlag an der Loſſaer
Straße, circa 15 Minuten vom Garnbacher
Schlage entfernt,

Freitag den 21. Jult er.
annoch:

10 Buchen von 162 e
44 Eichen von 1466 e
1 Birke von 22 e

44 Stück Rüſter
meiſtbietend verkauft werden.

Die Forſtverwaltung.
Obſt Verpachtung.

Der diesjährige Ertrag an Hartobſt in den
Plantagen und Gärten der Rittergüter zu Ge
hoffen ſoll

Mittwoch den 26. Juli d. J.
Nachmittags 3 Uhr

im Gaſthof zum weißen Roß zu Gehofen öf
fentlich meiſtbietend verpachtet werden.

50,000 60,000 Stiftungsgelder, die
einer Kündigung bei pünktlicher Zinſenzahlung
nicht unterliegen, ſind auf größere Güter im
Ganzen oder in Poſten nicht unter 10,000
a 4 Zinſen zu verleihen durch den Land
commiſſär E. G. Käſtner in Weimar.

Ein Gaſthof oder Reſtauration wird von
einem ſicheren Manne (Gaſtwirth) zu pachten
geſucht. Auskunft ertheilt A. Trautſch,
Bürgerhaus Wirth in Apolda.

Zur Beachtung für Güter-Käufer!
Güter in der Altmark, welche unter guten

Bedingungen verkauft werden, und zwar von
25, 40, 90, 120, 150 u. 240 Mille Adreſ
ſen bitte an Herrn Ed. Stückrath in Halle
kanco abzugeben.

Geſchäfts -Eröffnung.
Meine Niederlaſſung hier als

Maurermeiſter zeige ich, mit der
Bitte um geneigtes Wohlwollen, hier
durch ganz ergebenſt an.

E. Rom Maurermeiſter,
Berggaſſe Nr. am Paradeplatz.

Bekanntmachung.
Da mein Sohn Albert Günther ſich

ohne meine Erlaubniß vor einigen Tagen aus
meinem Hauſe heimlich entfernt hat und mir
ſein Aufenthaltsort bis jetzt nicht bekannt iſt, ſo
erſuche ich alle wohllöblichen Polizei und Orts
behörden ganz ergebenſt, mich von dem etwai
gen Aufenthalt deſſelben ſofort in Kenniniß

für 3000. mit 800 Anzahlung verkauft.
werden. Die Grundſtücke ſind ausgezeichnet u.
liegen in der Nähe von Leipzig. Alles Nähere
hierüber ertheilt J. G. Fiedler in Halle
kleine Steinſtraße Nr. 3.

Auf erſte und ſehr gute Hypotheken
werden geſucht:400 600 1200 2500 wieauch 3500 und ertheilt ganz ſpecielle Aus

kunft J. G. Fiedler in Halle a/S. kl.
Steinſtraße Nr. 3.

Für Uhrmacher.
Ein Uhrmacher-Geſchäft, in ei-

ner lebhaften Stadt Thüringens,
ſehr günſtig in jeder Beziehung,
iſt Verhältniſſe halber billig zu ver
kaufen.

Neflektanten werden erſucht, ihre
Adreſſen ranmeo an Ed. sStückrath
in der Exped. d. Ztg. unter Chiffre
R. S. 8S00 gelangen zu laſſen.

Krankheitshalber bin ich geſonnen, meine zu
Bobbau bei Jeßnitz in Anhalt gelegene Acker
wirthſchaft mit voller Erndte und Jnventar zu
verkaufen. Dieſelbe beſteht aus 80 Morg.
Acker in einem Plan, durchgängig aus Gerſten

ten Wieſen.
Bobbau, den 10. Juli 1865.

E. Preuße.
Ein Landgut mit circa 60 Morgen Acker

in gutem Boden wird zu kaufen geſucht. Briefe
franco an den Agent E. F. Weiſe in De
litzſch.

WMühlen- Verkauf.
Eine in einer guten Gegend belegene, abga

benfreie Waſſermühle mit neuen Gebäuden, aus
reichender Waſſerkraft und 15 Morgen Feld ſo
Fa milienverhältniſſe halber baldigſt für 9500.
mit der Hälfte Anzahlung verkauft werden.

Auskunft ertheilt der
Expedient E. Koelbel in Querfurt.

Es wird eine Mühle zu vachten ge
ſucht. d Preis des Pachtes 200 bis 500
Offerten möge man unter Chiffre K. B. t. poste
rest. Kis leben franco eingehen laſſen.

Billiger Gutsverkauf.
Ein bei Leipzig in einem Städtchen gelege

nes Gut von 16 Ackern oder 4 bis 35 M. Mg.
Feld u. Wieſen, wovon 5 Acker gleich am Guts
ſitz liegen und da der Boden ein ausgezeichne
ter iſt, würden ſich dieſe 5 Acker vorzüglich zu
einer Gärtnerei eignen, ſoll mit ſämmtlichem
Jnventar, als 5 Kühen, 2 Pferden, 3 Schwei

nen, Wagen u. Ackergeräthe, ſo wie der anſte
henden ſchönen Erndte für den billigen Preis
von 5700 mit nur 1800 Anzahlung

ſofort verkauft werden. Hie reſtirenden Kauf
gelder bleiben zu einem niedrigen Zinsfuß dar
auf ſtehen. Auskunft hierüber ertheilt
J. G. Fiedler in Halke, kl. Steinſtr. 3.

Eine ſchwungh. betr. Ziegelei iſt für 6000

zu kaufen. F. Schiller in Erfurt.
Ein größeres Gut ſuche zu pachten

F. Schiller in Erfurt.
Ein ſehr freq. Gaſthaus auf dem Lande iſt

preisw. zu kaufen. F. Schiller in Erfurt.
Gutsverkauf.

Unſer hier belegenes Gehöft mit 2 Gärten,
21 Morgen ſeparirtes Feld in 2 Plänen, einer
Wieſe, allen Jnventarien und der Ernte beab
ſichtigen wir ſofort krankheitshalber zu verkaufen.

Oberwünſch. Gottlob Wilhelm
und Frau.

Warnung.
Hiermit warne ich Jedermann, meiner ent

wichenen Ehefrau Marie geb. Eckert etwas

ſetzen zu wollen.
Rumpin bei Wettin, am 15. Juli 1865.

Carl Günther.
bezahlen werde

zu borgen, da ich derartige Forderungen nicht

Ein Gürchen von s Acker oder 11 bis 2 Bei Nelte, Böltje S Co. in Berlin
M. Morgen Gärten, Feld u. Wieſe ſoll baldigſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu

haben

Der un übertreffliche Hausarzt gegen
Magenſchwäche, Verdauungs und Unter
leibsbeſchwerden und die daraus entſtehen
den Folgen nebſt Anleitung zu deren Be
ſeitigung wie zur Herſtellung und Erhal
tung der Geſundheit. Von Dr. Meiſter
höfer. Preis 3 oder 12 Kr. rh.

Der unentbehrliche Sanitätsrath oder
Krieg und Sieg gegen Gicht, Rheu
matismus (Reißen, Flüſſe), Ohrenzwang,
Sauſen und Brauſen, Lähmungen, Drü
ſenAnſchwellungen, Geſchwülſte, Geſchwü
re, Flechten, Hitzblätterchen Finnen,
Krätze, Froſtbeulen, Hautjucken und Aus
ſchläge oder ſicherſte und vollſtändigſte
Heilung genannter Krankheiten. Von
Dr. Raver Celſus. Preis 3 oder
12 Kr. rh.

Fort mit den Jahnſchmerzen! Theore
tiſchpraktiſche Anleitung, jeden Zahnſchmerz
gleich im Keime zu erſticken, das Zahnen
der Kinder zu erleichtern und ſich gute
Zähne zu erhalten wie auch den übeln
Geruch des Athems zu verbeſſern Von
Dr. Zimmermann Preis 2 oder
9 Kr. rh.

Zu vermiethen
2 herrſchaftliche Logis zu 160 Tha-

ler von Stuben, 2 Kammern, Kü-
che, Speiſekammer, Keller, Bodenge
laß und großem Garten ſind ſofort
oder zum I. Oetober zu vermiethen
vor dem Geiſtthor Nr. 19.

Saure Gurken
das Schock 20
Neue Heringe

Wilhelm einegr. Ulrichsſtr. 12.

Reiſekoffer für
Herren und Damen
S in allen Größen
d Reiſetaſchen in
S Plüſch und Leder,

O Neiſeneceſſaires,
en Schirmfutterale,Hutſchachteln, Trinkbecher, Plaid-

riemen u. ſ. w. empfiehlt in beſter
Qualität und billigen Preiſen

O. Weyla und. gr. Klausſtr, 4.
Maſten,

105“ bis 110lang, 23 bis 26“ ſtark, ſchön
gewachſen ſind vorräthig bei Lucke in Char-
lottenburg.

bei

durch die Herren Jllgen S Fort in Leip
zig erbeten.

Ein gutes, an ſchweren Zug gewöhntes Pferd,
von mehreren die Wahl, als überzählig, ſteht
preiswürdig zu verkaufen.

Wieskau bei Löbejün Barth.
Schaaf Verkauf.

50 Stück junge Hammel und Schaafe ſind
zu verkaufen bei G. Schober in Räther
bei Salzmünde.

Eine wenig benutzte und deshalb noch in ſehr
gutem Zuſtande befindliche Drillmaſchine von
Sack in Plagwitz Leipzig ſteht preiswür
dig zum Verkauf bei

Günther in Heutleben.

Zu verkaufen ſind 2 gebrauchte complette
Stahl und Kupferdruck-Preſſen.

B. Zehn in Leipzig,
Windmühlenſtr. Nr. 49, 2 Tr. rechts.

Ein Agent wünſcht verſchiedene Häuſer für
Leipzig und Umgegend proviſionsweriſe zu ver

Alsleben a/S. den 10. Juli 1865.
Julius Eltze, Tabagiſt.

treten. Adreſſen unter G. K. 10. werden
franco poste rest, Leipzig erbeten.

Aufträge werden unter R. R.



Mitkeldeutſcher Eiſenbahn Verbänd. e Tolner Donbaneotterie,rlin
Jm. Tarif für den directen Güterverkehr im Mitteldeutſchen Eiſenbahn Ver S Ziehung T September 1865 S

4 5 Jult i n ände- e ve e m 1. December 1864 treten vom 15. Juli ab folgende Verände aunt Eewinn 1490 Thlr.
ehen Cement und gemahlener Traß werden in Quantitäten von mindeſtens 100 Centnern ſtatt ne See W

Be in Abtheilung A. in Abtheilung Blſtransportirt. n e hrhal Jſt das Gut zum Schutze gegen die Witterung mit dem Verſender gehörigen Becken e
ſter überdeckt, ſo werden ſie frachtfret zurückbefördert, jedoch ohne Uebernahme irgend welcher Eine Landwirthſchafterin wird zu Michaeli d.

Garantie für die Decken von Seite der Verwaltungen J. geſucht. Das Nähere bei der Adminiſtra
2. Eiſenbeize in Faſſern wird in die Tarifklaſſe II. bezw. in Quantitäten von mindeſtens tion des Ritterguts Reinharz bei Schmiedeoder trergursßheu 100 Centnern in die Abtheilung A. aufgenommen. berg, Provinz Sachſen

bang, 3. Luzerneſaamen wird im Verkehr mit Berlin und Stettin wie Kleeſaamen transpor- Ein Kellner und ein Kellnerburſche erhalten
Drü- tirt, mithin in den Specialtarif 3, Seite 145 des Verbandtarifes aufgenommen ſofort Stellung
hwü 4. Getreidemehl in Quantitäten von mindeſtens 100 Centnern wird aus der Abtheilung 4. Hotel zur Stadt Zürich
nnen, in die billigere Abtheilung C. verſetzt. Nur im Verkehr mit Berlin und Stettin reAus bleibt die Tariſirung in SpecialTarif 3 beſtehen. ren gute e e e e auch udigſte 5. Im Artikel: Salz des Waarenverzeichniſſes wird Düngeſalz geſtrichen, weil es unter die e u ree ſucht n

See S et C. vieſes) gehbr Oetober Marie Ule. Vor dem Kirchthor beiVon billigere Tarifirung der Düngemittel (ſ. dieſes) gehört eoder 6. Im Verkehr u den Großherzoglich Badiſchent und Königlichen Württembergiſchen Stae n Sinmermeiſter ehe
tionen wird Zucker in Broden, Stücken, Hüten, ſowie Candiszucker in Quantitäten von Auf der Fürſtl. Domaine Niederſpier bei

eore mindeſtens 100 Centnern nicht mehr zu den Sätzen der Klaſſe I. transportirt. Dieſe Sondershauſen iſt die erſte Verwalterſtelle
merz Sätze werden vielmehr mit der Zunahme der Entfernungen von 0,6 m an bis 3,2 ſoſorthnen erhöht. Näheres iſt in den Expeditionen zu erfahren. vacant und 9 zu beſetzen. Be
gute 7. Auch die Sätze der Abtheilungen B. und 6. für den Verkehr mit Hamburg ſowie der werber, init guten Empfehlungen ver
ibeln Abtheilungen A. B. und C. für den Verkehr mit Lübeck werden um 0,25 der ſehen, wollen ſich dort melden.
Von Betrag der Uebergangsgebühren in Magdeburg, erhöht. Eine gebildete Dame geſehten Alters, in der
oder Erfurt den 13. Juli 1865. Wirthſchaft und weiblichen Handarbeiten erfahDer Mitteldeutſche Eiſenbahn Verband. ren wünſcht eine entſprechende Stellung, und

Für denſelben 5 würde dieſelbe gern die Erz ehung einiger Kin
ha- Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft. der mit les We

n Moritzkirchho 2Kiü 4 w. 5 r c3 r g 5 er T T 7ge Magdeburg-CöthenHalle- Leipziger Eiſenbahn. Die Stelle als Maſchinenführer auf der
Art Wegen der bedeutenden Perſonen Frequenz auf der Leipzig Dresdner „Reimſchüſſel Geube“ in Spora bei Zeitz iſt
hen Eiſenbahn am 22. und 23. d. M. können an dieſen beiden Tagen Hin und Her beſetzt. e

e villets nach Dresden auf unſeren Stationen nicht ausgegeben werden. Spora, den 14. Juli 1865.
Magdeburg, den 12. Juli 1865. Die Grubenverwaltung.

Directorium Ein nicht zu junges Mädchen, das gut mitder Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft. ren e e e e

e 9 c 27 e tſtraße Nr. 2 im Laden.
S all Ein Kellner, welcher im Rechnen und Schrei

für J 9 ben nicht unerfahren iſt und gute Atteſte aufEiſenbahn Station Hildburghausen oder Coburg. Se n Meleſide t n Stern
S 7 r r t SHoent e r a Bee rpre Epr. Hartmanner, ohlenſäure eiſenhaltige Wütter un en Quelle zum Baden. Angenehme Ein junges geſundes Madchen, welches wirtGegend, tadelloſe Wohnungen guten Viſch und freundliche Bedienung bei den billigſten Preiſen. i an len e e

b Vriedrichshalk, Herzogthum Meiningen. We alen T zeigt, findet zum 1. Aug. oder Septem

2 5 e s ber unter annehml Bedi freundter Schöne neue Cabinet Uhren, ſicher gehend, verſendet gegen kraneo ſicher Sehandhng terten en en de
Einſendung von mit Sjähr. Garantie- Schein Aclolf sterlok, gut nahe Merſeburg.
Uhrenfabrikant in Rurcdlolstacit, Nr. 413, obere Marktſtraße. Herr Stadtgursbeſitzern, Dekonom Findeiſt

N. Die maſſenhaften Anerkennungsſchreiben über dieſe Uhren, welche für Jedermann bei in Nerſeburg, wird die Güte haben nähere
hön mir zur Einſicht bereit liegen ſind der beſte Beweis für die Güte und Brauchbarkeit derſelben. Auskunft zu ertheilen

ar an r e Peic Lentnersche Hühneraugen- Pllästerchen Offene Reiſeſtellen.
a empfiehlt à Stück 1 im Dutzend ſammt Anweiſung à 10 g h re e und für

r Schmeerſtraß z große Cigarrenfabriken in Magdeburg und eint 4 entae, fr. W. Hesse Schmeerſtraße 38. Reiſender für Band Und Weißwaaren erhalten

So e 7 l e noble Stellungen durch2 S s e l et Fr. Fehmel in Eilenburgnd m M l S S nvorzüglich bewährt für Gücht- und Rheumatismmus-iei- Verwalter Geſuch

z h 8 Slenete- empfehlt r r Gegen guten Gehalt wird auf ein RittergutBrüderſtraße Nr. 16. Ort Haring- an der Nähe Leipzig's ein Verwalter geſucht,
e der längere Praxis und Zubverläſſigkeit durchZu verkaufen iſt Sechi Fſ gute Zeugniſſe nachweiſen kann, auch befähigtJ r r g higtWeomplette Farbeholzmahl- und z W ilf eile ſt, in Abweſenheit des Herrn ſelbſtſtändig zu

Raſpel Einrichtung verkauft Hesse in Halle. disponiren. Advocat Krug.
Roggen- Verkauf. Leipzig, Burgſtraße 18.beſtehend aus

1Holznadelmahlgange,
4 Kopfſteinmahlgange,
2 Paar eiſernen Stampfen,
eiſernen Raſpel mit eiſernem Tiſche, eiſer

Ich bin willens/ mein hier am Mühlweg ſte Ein anſtandiges Mädchen welches n allen
hendes Korn etwas über Morgen meiſt weiblichen Arbeiten erfahren und deshalb einer
bietend gegen gleiche Jahlung zu verkaufen hierzu Wirthſchaft vollſtändig vorſtehen kann, wünſcht
Termin an Ort und Stelle Mittwoch den 19. bis zum 1. Aug. Slellung event. auch ſpäter

er Schelbe, eiſernen Bocke und auem ſon Juli 1865 Nachmittags 2 e Nähere Auskunft wird Hr. Schneidermſtr. Don

ne a e n ugendheim. tn in Merſeburg die Güte haben zu
S 79el Franz Sceblobach Gute reiſe Sauerkirſchen, ohnein Böhlitz u. Ehrenberg b. Leipzig. Stil anf Einen Barbiergehulfen fucht ſoforte S Stiele, kauſt L Meimanmn, gr. Ulrichsſtr. 7.

Zwei ZJugochſen ſtehen zu verkau Hall w. WEen Blick rulfen S 38 e Halle. Otto h Enmnen Barbietgehütfen ſucht Eduard Ganfen in Dölau Nr. A. I Fen, Barbierherr, Liipzigerſtraße Nr. 46.
Für Hundeliebha ber. e l SEin ehe eneneemeer e 6 Monat tuerkirſchen ohne Stiele Lehrlings Geſuch.

alt, 2 Fuß und 23oll groß Farbe ſchwarz, kannſt F. WV. Rüprecht Für mein Leinen Und Weißwaren Geſchäft
ſt preiswürdig zu verkaufen bei E. Dietze in ſuche ich unter billigen Bedingungen einen Lehr-J d e S s 8 d S h9 al e v S tut ling. Albert MRöhrig.en iRenneritz bei Biehna. tm e



Annstätent Cälr em. Frreſwillſge,
Unterricht gründlich. Pension billig. Bisherige Erfolge sehr günstig

Dirigent: J. Harang, Collegena. d. Realschule Zu Halle
Wörmlitzer Strasse Nr. 8. (Ludwig ete.).

C Grosser gerichticher Weinausverkauf.
Bächeten ontag hen Hrn. und folgende Tage sollen

un Englischen ore, Leipzigerstr. 96 hierselbet,
die aus circa

e 20. O nvestehenden Weinvorräthe der r. Ha äla'schen Gon-
curs- Masse aus freſer Handl, ün grossen u. Kleinen Pavtieen
(miodestens von 12 Flaschen) wach Waxprefsen gegen gleich baare Zahlung in preuss.
Kourant ans wer kauft werden.

Mit Rückstent auf die gröss artige Reſchhaltigkeit und Aus an des
Lagers, de allgemein als vorzüglich und unverfälseht anerkannte
Qualität der KKikschen Weine, die für alle andern Falls nene bigen
Preise, kann ich allen Weinhändlern und Weinegonsumenten diese Gelegenheit als de
seltemnste und wortheilhafſteste empfehlen ihren Weiubedart auf lange Zeit zu

d Ladwig Deichmann,deſinſtſvwer Verwalter der r. Kühi' schen Concurs Iasse.

Arie anDieſer aus den beſten Beſtandtheilen zuſammengeſetzte Thran iſt das bereits anerkannte
beſte Mittel, um alles Lederzeug, als: Stiefeln, Schuhe, Treibriemen, Pferdegeſchirrre, Kittſch
verdecke u. dgl. m. nicht nur weich und geſchmeidig, ſondern auch dauernd waſſerdicht zu ma
chen, empfiehlt in Flaſchen à 2 u. 5. Abert Schlüter Halle, gre Steinſtr. 6.

Meine Frankfurter Meßwaaren ſind jetzt eingetroffen und kann ich durch
ſehr vortheilhafte Einkäufe trotz der

hohen Garnpreiſe alle Arten Sochnittwwaaren, ſowie Saale und TWücher
zu auffallend billigen Preiſen verkaufen e

J S i 9. Leipzigerſtraße 9e W Dene a a 9 der Ulrichskirche gegenüber.
zum Waſſerſtand an Dampfkeſſeln empfehlen von allen Längen und DiGlasröhren menſtonen in doppelt gekühlter Waare billigſt

Theodor Bärelel W e Alter Markt 3.
e e a De F ä J o he Bergmann Barterzeugungetinetur.

unſtreitig ſicherſtes Mittel binnen Kürzeſter Zeit bei ſelbſt noch jungen Leuten einen
ſtarken und Kräftigen Bartwuchs hervorzurufen, empfehlen à Nac, 10 u. 15

in Eisteben: M. Zarah, in Sangerhauſen J. G. Wöttleew,
a Merſeburg Exturs, 2Weißenfels: R. Katzsehtte,

Heitz: A. MKueh.Querfurt: Carl Rarxow,
Delitzſch J. Melbach, Hohenmölſen: Br. Angermann,Düben: B. Schulze Wittenberg Apotheker Semimne.
Torgau: Apotheker Anibbe,

Mauer in Halle bei A. Hentze früher W. Hesse Schmeerſtr. 33
Mein Glas Salon im Hauſe des Herrn Kaufmann erkennt am Plan iſt

täglich von 10 bis G Uhr für photograph. Aufnahmen jeder Art geöffnet.

Eisleben, d. 8. Juli 1865. Hofphoſograph Wrisehr.
EnglI., Westph. und Zwwichk. Nusskohlen, Röhmn. Braunmkohlen

im Ganzen und einzeln verkaufen billigſt Schömherg eben G.
am Hafen.

Primma bauen Fortna do Schiefer.
200,000 Stück 24 24 2212 22 S 16empfehlen zu billigen Preiſen Schömnberg eher e Co.

Stettüner Fortiand- Gement
Schömberg eben Co.Salonhölzer ſowie lange ſtarke Wachszündkerzen billigſt bei

Carl arimg, Brüderſtraße 16.
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich hierſelbſt alle in der

e t e Pfefferschen Buchhandig.Stellmächerhölzern. und Miüsleben bei Georg Reichardt
Ich halte daſſelbe den Herren Stellmacher iſt zu haben

meiſtern bei Bedarf hiermit beſtens empfohlen, Der Luſtſeuerwerker
verſpreche bei reichhaltiger Auswahl und guter

odertrockener Waare die billigſten Preiſe.
Albert Meiſert, Stellmachermſtr. gründl. Anweiſung zur Luſtfeuerwerkerei,

als: Schwärmer, Raketen, Leuchtkugeln, benin Ebsnnern.
galiſche Flammen, Fröſche, Bienenkorb, Feuer

S räder, Kanonenſchläge und viele andere Feuer22 Steppdecken werkſtücke. Von H. Loden.
für Kinder und Erwachſene, ſowie Schlaf Zweite verb. Auflage. Preis 15 H
decken, weiße, bunte und ſcharlachrothe, bil

t weiße Dies Selbstantertigung der Verschiedenenligſt be Wrüecdr. Arnold am Markt. Stücke i in diesem Buche s0 deutlich darge-
stellt, wie man es selten in einem andern
ähnlichen Buche findet,

ſchon von

in friſcher Waare bei

Holzronleaux,
beſonders praktiſch gegen die Hitze,

J. G. Mann Söhne:
e Nuss- Kohle e

DrahtSpeiſeglocken
in allen Größen bei

reA,
rohes, zu jeder Tageszeit bei

Gustav Schlfack.
RNheiniſche Traube,

gr. Märkerſtraße reſp kl. Berlin.
Täglich friſche Erdbeerbowle, durchaus

rein gehaltene Weine zu rheiniſchen Preiſen,
kalte u. warme Speiſen la carte,

Peter Broich.
Seit dem I. Juli e. habe ich meine, auf

hieſigem Bahnhofe comfortabel eingerichtete Re
ſtauration eröffnet und halte dieſelbe dem geehr
ken insbeſondere reiſenden Publikum beſtens
empfohlen. Zugleich erlaube ich mir noch die
Mittheilung zu machen, daß ich außerdem mein

auch dieſes der geneigten Benutzung empfehle.
Stumsdorf, den 16. Juli 1865.

Max Rauſchenfels.

Gewinmiste
der Königl. Sächſ. Lotterie liegt aus

bei Florentine Qurther,Alter Markt 8.
S 7Kyſfhäuſer

Alle Freunde geſelliger Unterhaltung und
ſchöner Natur ladet die ergebenſt Unterzeichnete
hiermit freundlichſt zu dem am 4 Auguſt d. J.
ſtattfindenden 25jährigen Jubiläum des Beſtan
des der Wirthſchaft ein. Für Erholung u. Er
friſchung jeder Art iſt beſtens geſorgt. Das be
rühmte Kelbraer Bier iſt vortrefflich; auch fin
det Concertmuſik ſtatt, gegeben vom Hofmuſi-
kus Hrn. Richter aus Roßla, nach dem
Concert Ball, Abends Jllumination. Zur Un
terhaltung meiner werthen Gäſte ſind einige der
neueſten Stereoskopen aufgeſtellt. Um zahlrei
chen Beſuch bittet ergebenſt

Friederike Weitzmann.
Kyffhäuſer, den 13. Juli 1865.

I goldener Uhrſchlüſſel iſt v. d. Haide nach
Halle verloren gegangen Näheres bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Verloren wurde am 16. d. Mts. eine ſchwarze
Brieftaſche mit Paßkarte (Namens Fechner)
und Papieren für Andere ohne Werth, auf dem
Wege von Mücheln über Lauchſtädt nach
Holleben. Der ehrliche Finder wird erſucht,
dieſelbe ſofort gegen Belohnung an Herrn Kauf
mann Ehrenberg in Halke, Königs und

tem Herren ſchri ftlich Anzeige zu machen.

FamilienNachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Als ehelich Verbundene empfehlen ſich

Ferdinand Faulmann,15 P. Stück an, beu geſuchtrie. Arnold am Markt. 6, I Treppe
Friederike Faulmann geb. Thierbach.

Weißenfels, den 13 Juli 1865.

Landwehrſtraßen Ecke einzuſenden, oder genann

J

Lohnfuhrwerk zur Dispoſition ſtellen kann und
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